
tholif ftif nD Off nbarung
de manente Gefleßen rer einer Märchenfammlung Degradiert, ein

Wiffenifchaft, ohne erit Dogmatilch ıverden Hindernis, Das ihn nicht Zur Anerkennung
müflen, fichon verpflichtet, dem Herren= Der Transfubftantiation gelangen ließe,

mwWort eine Eindeutigkeit zuzuerken Jofeph Gummersbach +  S
nen, Dder zufolge anDdere Interpretationen
als Dem nne des errn umider und
am als unr  g ohne mDeiferes aQuUus: eue un alte Philofophie
cheiden en. Sie mm Des Gott Z en  en m  } »Anti:  Cartefianismus«1
menifchen Saß mit er über: als »Grundlegung er Werden De.:
wältigenden acht OPs Wortlautes griffenen eu  en Philofophie«
fich unÖ mit en näheren Umfitänden Dder (mwie er rofpe ag Icheint zunächft
Einfeßung leinem eliteren Kontext ene Pofition eilen, Die Iomohl ans
(vgl ; ; 194 ff. U, 236) eyfle (als Oem Initiator uen ans
Dementiprechen© DEFTMAS katholiiche Glau tianismus) IDIE OQem raDikalen Pofi:
benslehre DON em evidenten Nachmeis DISMUS er Oogiftik Schlick Carnap
Der NotmendDigkeit er mörtlichen Aus: ufm.) gemeinfam ift ra09iRale Ablehnung

e$ Über, raDdikale EinzigReit OPes In  slegung (Pohle 194) prechen
Schriftermeis für hre Transfubftantiations:  = »I0eale finD für uns nicht über, Oondern
Ye (Pohle 235) Darzulegen, So 1e| in er Wir|  chkeit« (5) »Indem Öie Wirk:
fie enn ichließlich yren Abendmahls: ichkeit für uns als Maß un ele ofen.
glauben begründet fomohnl er Schrift Dar gemorven ift entlieeren fich für uns
als in der JIradition. die iDeale Der abendlänDifchen Welt«

eb9.) ber annn kennzeichnet fich eieZeitgefchichtlich bemerkensmert ift He=
MAaAns rage, ob er eutigen utheri: »abendländiiche Welt«, Öie fich »OiIe
fchen rche unmöglich lei, ZU?r re er Deutiche Philofophie im Widerftand yich=

t(eft« (mie er Untertitel OPs agTransfubftantiation zurückzukehren. »Aber
IVeVPrf die Einzigartigkeit noch 0as Un=z als die Welt »irdifch=göttlichen
geheure, noch 0as Unbegreifliche 0es vreli Selbftentfaltung er IDee« 38) iın »Arifto.

eles, Ihomas un Descartes« als Oengiölen Phänomens, Oas im Abendmahl
reilich nur Qem verborgenen Organ OPsS »Örei Denkern OPsS abendländifchen Uni:
innern Glaubensauges erichließt, findD für verlalismus« (ebd ), entfcheidendD Dess

Cartes als Dem »entleerten Univerfalis:Menichen, Der Gottes Allmacht nicht
auf DaAs Werk Der pfung beichränkt MUuS« (45) »Hohlform elalterlicher

ubfitanz« (55), vollenDdet aber Hegels
bekennt oHen und ohne Rückhalt, Daß »Dämonie OPes begriffenen Geheimniffes«
dem erhabenen Sakrament der eiligen (27) als OQem »Symbol jahrhundDerte=
FEuchariftie nach er (Konfekration) langen, überholten Vergangenheit« (35)
vDOn Brot un Wein unler err elus Das e Böhm fichtet ichf vDOoOnN Dder
Chriftus als mwmahrer Gott und en »Subftanz« Ariftoteles und Thomas Zur
iDahrNatt, mwirklich und velentlich un »Hohliform« Descartes und Zur ä=
Dder Gefitalt fichtbaren ngsec cn  = MONIie« und »Lähmung« 26) egel,
WwWÄärtig A er Erliöler hat Oie OonDdern umgekehrt: I9 Daß Die »Subfitanz«
fes wunDderbare Sakramen beim DON der »bloßen Formalität OPes ogifchen«etzten bendmahl eingefetzt, als 83) her geflehen mDIiIrü (in Descartes) un

ach Der Segnung DO Brot un© DON er »Dämonie OPS begriffenen Ge:
Wein mit klaren unÖ Durchfich-= heimniffes« her (in Hegel) Der »Univer:
gen Worten bezeugte, gebe alismus« > für BSöhm einzIig Die »irDdiich=ihnen einen eigenen Leib un
fein Blut. Diefle Worte, Oie DO g  e Selbftentfaltung Dder IDee«, h.

Hegelianismus von Descartes her (DerDdDen Evangeliften angeführt un®
annn DO e  gen Paulus wieder Hegelianismus er Sicht RichardD Kro:
holt wurden, enthalten DdDoch klar

ranz BSöhm, Anti Cartefianismus,jene eigentliche und offenkundDige
Bedeutung, in Der fie DO den 20i Deutiche Philofophie im Wideritand
tern beritandDden mwmurDden. 37 und 984 Leipzig 1938, einer.
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1928 Umfchau128  E  -  Umfchau -  1iéra) 2, Äbef eben* bfele. Blickz=Umkehrung  »Mwie Paec£xl‚’ Vlc&, Hefi1fterhuiß, $hafét‘eé  mwird zum Heil. Böhms »Gegenfront des  bury« (111).  Cartefianismus« trägt zuerft den Namen  Lagarde, auf den DdDie Religionslehre  Lagarde (V), gewinnt aber dann üÜber=  Böhms fich baut (275ff.), wird von ihm  mwiegend ihre Subftanz aus Goethe, ftellt  gemiß benußt zur Grundlage der Einheit  fymbolifch gegen das »Ichroffe Nein« des  eines Monotheismus DdDes  »Gottes DdDer  Kampfes Lagardes Die  Durchdenkung  Geifchichte«  als  »Schickfals«  mit einem  um  aller Gegenfäte  in Leibniz (155),  Polytheismus der »Götter des Urfprungs«  fchließlich als endgültigen Namen der neuen  (279ff.), - gegen das Entwederz-Oder der  Philofophie  »einer lebendigen Dynamik  »leeren Tranfzendenz« eines »ftarren Mo=  und einer unaufhebbaren Polarität dDer  notheismus« zmwifchen »dem begrifflichen  Lebensganzheit« (187) in der »Doppelfeitiz  Gott der Metaphyfik«' und dem »paradoren  gen Auslegung der verfpannten Polari=  Gott eines meltflüchtigen Glaubens« (273).  tät« (179) die Polarität zwifchen der »fub=  Aber Böhm kann nicht hindern,  daß  ftantiellen Weltbildlichkeit«  Alberts des  Lagardes  »Gegenmart Gottes und Des  Großen (182) und der »Intenfität« Meifter  Göttlichen«, auf die er fich fMüßt (276),  Eckharts (184) zu ftatuieren. »Beide« ge=  gegen allen Proteftantismus (Schriften I 16  hören »zulammen mie Mitte und Kreis«  uflm.), vom katholifchen »Meßopfer« her  orientiert ift (ebd. 73), wie überhaupt für  (184). »Innerhalb der gemeinfamen Pola=  rität ift nur die Bemwegungsrichtung ver=  ihn aller Ausgangspunkt liegt »im Chri-=  ichieden, die das eine Mal vom Umkreis  ftentum, d._h. in der katholifchen Kirche«  in die Mitte, das andere Mal aus DdDer  (ebd. 270), freilich hinein in eine völlig  Mitte in den Umkreis vermeift« (186). Die  »neue Weltanfchauung« (ebd. II 278). -  erfte Bewegungsrichtung ift durch Albert  Goethe als Genius eines »Erkennens in  bezeichnet: von ihm hin »zu Paracelfus,  und aus der Wirklichkeit heraus« und  Jakob Böhme, Goethe, Hölderlin, Schel=  alfo eines »erfchließenden Denkens, Das  die Wirklichkeit öffnet« (121), in Symbo=  ling, Schleiermacher und Nietiche« (187).  Die zweite Bewegungsrichtung. heißt Eck=  len als »Sinnbildern, in die ein Dynami=  hart: hin »zum Cufaner, zu Luther, Leib=  {iches eingefchloffen. ift, das im Nachvoll=  niz, Kant, Hamann, Fichte, Jacobi, La=  zug des Sinnes frei und gleichfam aktiv  garde« (ebd.). Zu beiden Richtungen ge=  werden foll« (126), eben diefer Goethe der  hören aber auch außerdeutiche Dfljkßf,  E  s  »Umgriffenheit des Erkennenden durch die  Wirklichkeit« (132)  ift der Goethe,  den  2 Der Terminus »Univerfalismus« mweift  Hermann Bahr feiner Zeit mit glücklichem  auf den eigentlich konkreten Gegner:  Blick als echte Erneuerung dDer Denkart  Othmar Spann. Erft und allein Spann ift  Thomas von Aquins erfichtete, die in der  es, der eine antik=-abendländifche Tradition  Tat genau das ift, mas Böhm möchte, »be=  wußter Mitvollzug Diefer Wirklichkeit«,  in Hegel erfüllt fieht (mobei die Antike  von Hegel orientiert mird, und die eigent=  nämlich Denken als »Gleichung mit der  lich klaffifche Scholaftik an Hegel gemeffen  Realität« (aDaequatio aD rem) und felber  und eben darum auch  in beftimmten  in der leöten Tiefe als Seinsakt (Aktuie=  Punkten verlaffen mwird. Diefe Einheit  rung einer Potenz). - In Bezug auf Leib=  nennt erft. Spann »Univerfalismus« und  niz aber ift es gerade Lagarde, der be=  ftellt fie gegen Individualismus und Libe=  tont, »daß Leibniz ... doch mwmohl kaum  ralismus. Da das »Univerfale« hierbei die  auf. etwas anderes aus mar als auf eine  Neugründung des Chriftentums .. ., daß  ideative und apriorifche Ganzheit dDes  er dem Proteftantismus durchaus entfrem=  »Geiftes« ift, mährend DdDie Ganzheit für  Böhm in der lebendigen »Wirklichkeit«  det war« (Schriften I 56): »Ich leugne  liegt und alfo im »Volk«, - fo ift dDer  rund heraus, daß Leffing, Goethe, Herder,  »Univerfalismus« in  Kant, Winckelmann vom proteftantifchen  Kampf gegen dDen  feinem eigentlichen gefchichtlichen Sinn  Syftem und DdDer proteftantifchen Kirche  derfelbe, wie der Kampf eines romantifch  irgend wefentlich beeinflußt find« (ebd.).  gedeuteten Hegel gegen einen iDealiftifch  Leibnizens Monade  aber als  »Durch=  dringungseinheit von Mitte und Kreis«,  gedeuteten Hegel des »Volksgeiftes« gegen  Hegel des »Weltgeiftes«, - und alfo Hegel  in der Böhm das Zentrale fieht (171), il  in der Sicht Bäumler-Schröters gegen  gradlinige Tradition von Nikolaus von  Cues und Thomas her:  als Lehre von  Hegel in der Sicht Richard Kroners.,fiéra) ber eben diele BlickzUmkehrung »IDIE Pascal, Vlc6‚ Hemfterhuis, $haftee;
mwmiro ZU) Heil, Böhms »Gegenfront QOPsS Dury«
Cartefianismus« trägt zuer{it en amen Lagarde, auf Dden Qie Religionslehre
Lagarde V), gewinnt aber Dann über: ms fich baut (275 ff.), ir0 DON ihm
viegen hre anz 4UsS Goethe, el gemi benußt Zur Grundlage er Finheit
{iymbolilch Üas fchroffe Nein« OPs Monotheismus OPs »Gottes er
Kampfes agardes Qie Durchdenkung eichichte« als »Schickfalgs« mit
er Gegenläße Leibniz (155), Polytheismus er »Göftter OPs Uriprungs«
fchließlich als enOgültigen amen er neuen (279 ff.), Oas Entmeder=zODer er
Philofophie »einer lebendigen Dynamik »leeren TranizenDenz« »itarren Mo:
un unaufhebbaren Polarität Der notheismus« mwilichen »Oem begrifflichen
Lebensganzheit« in er »VDoppelieiti= oft er Metaphyfik« unÖ Qem »Dara0oren
QEeN Ausiegung Qer veripannten Polari ott eiINeFS mweltflüchtigen aubens«
taf« Qie Polarität mwilchen er »fub.-. Aber BShm kann nicht hindern, Ddaß
{tantiellen Weltbildlichkeit« Alberts OPs agardes »Gegenmart ottes unÖ QOes
roßen un er »Intenfität« eifiter Göttlichen«, auf Ddie Pr fich itüßt (276),
Eckharts ftatuieren. »Beide« E en Proteitantismus (Schriften I
HÖören  e »zuflammen IDIE Mitte unÖ Kreig« ulm.), DO katholifchen »Meßopfer« her

Orientiert ift (ebO 73), IDIP überhaupt für»Innerhalb Qer gemeinfamen Pola
rı ift 1ıur Qie Bemwegungsrichtung DEOT ihn er Ausgangspunkt ieg »1m Chri
chieden, Die Oas eine Mal DO Umkreis ftentum, O, er katholi  en Kirche«

die 1  @, Oas qandere Mal aQus er ebd 70), veilich hinein ın eine vÖllig
Oen Umkreis vermeift« (186). Die »N RU®@ Weltanifchauung« (ebO il 278).

erite Bewegungsrichtung ift Durch Ibert Goethe als Genius eines »Erkennens
bezeichnet on ihm hin »Zu Paracellus, unÖ qus er Wirklichkeit heraus« unÖ

ONme, Goethe, Hölderlin, Schel= alfo »erfchließenDden Denkens, Üas
Öie Wirklichkeit öffnet« (121), ymbo.Ung, Schleiermacher un Nietfiche« (187).

Die 710eite Bewegungsrichtung heißt en als »Sinnbildern, in Die eın Dynami-=
hart: hin »Zu Culaner, Luther, ! eib= ches eingefchloffen ilt, Oas im Nachvolill
nıZz, Kant, Hamann, ichte, Jacobi, La ZUS OPsS Sinnes frei un© gleichfam
Gar0e« Zu beiden Richtungen vDerden 1Oll« (126), eben Dieler Goethe er
hören  i aber auch außerdeutiche E N  Denker, »Umgriffenheit OPs Erkennenden Durch Qie

Wirklichkeit« ift er Goethe, en
Der erminus »Univerlalismus« meilt Hermann Bahr leiner eit mnit glücklichem

auf en eigentlich konkreten egner: Blick als echte Erneuerung er Denkart
thmar pann. Erfit un allein pann ift Ihomas DON quins erfichtete, Qie in Der
'4 Der eine antik=-abendländifche Tradition Tat OÜas ift, IDAs BSöhm möchte, „be.

mußter Mitvollzug Ddieler Wirklichkeit«,ege rfüllt 1e! (mobei Qie Antike
DO ege orientiert mwmird, unÖ Oie eigen({= nämlich Denken als »Gleichung mit er
lich klaffifche ola ege gemeffen ealität« (aDaequatio qÖ rem) unÖ felber
unQ eben arum auch beftimmten er leßten 1efe als einsa (Aktuie=
Punkten verlafien IDIirO. 1ele FEinheit rFuns Potenz). in eZUg auf Leib
nenn erit pann »Univerlalismus« unQ 117 aber i{t gerade Lagarde, er be

fie SESEN IndiviDdualismus unÖ Libe: (OnfT, »Oaß eibniz128  E  -  Umfchau -  1iéra) 2, Äbef eben* bfele. Blickz=Umkehrung  »Mwie Paec£xl‚’ Vlc&, Hefi1fterhuiß, $hafét‘eé  mwird zum Heil. Böhms »Gegenfront des  bury« (111).  Cartefianismus« trägt zuerft den Namen  Lagarde, auf den DdDie Religionslehre  Lagarde (V), gewinnt aber dann üÜber=  Böhms fich baut (275ff.), wird von ihm  mwiegend ihre Subftanz aus Goethe, ftellt  gemiß benußt zur Grundlage der Einheit  fymbolifch gegen das »Ichroffe Nein« des  eines Monotheismus DdDes  »Gottes DdDer  Kampfes Lagardes Die  Durchdenkung  Geifchichte«  als  »Schickfals«  mit einem  um  aller Gegenfäte  in Leibniz (155),  Polytheismus der »Götter des Urfprungs«  fchließlich als endgültigen Namen der neuen  (279ff.), - gegen das Entwederz-Oder der  Philofophie  »einer lebendigen Dynamik  »leeren Tranfzendenz« eines »ftarren Mo=  und einer unaufhebbaren Polarität dDer  notheismus« zmwifchen »dem begrifflichen  Lebensganzheit« (187) in der »Doppelfeitiz  Gott der Metaphyfik«' und dem »paradoren  gen Auslegung der verfpannten Polari=  Gott eines meltflüchtigen Glaubens« (273).  tät« (179) die Polarität zwifchen der »fub=  Aber Böhm kann nicht hindern,  daß  ftantiellen Weltbildlichkeit«  Alberts des  Lagardes  »Gegenmart Gottes und Des  Großen (182) und der »Intenfität« Meifter  Göttlichen«, auf die er fich fMüßt (276),  Eckharts (184) zu ftatuieren. »Beide« ge=  gegen allen Proteftantismus (Schriften I 16  hören »zulammen mie Mitte und Kreis«  uflm.), vom katholifchen »Meßopfer« her  orientiert ift (ebd. 73), wie überhaupt für  (184). »Innerhalb der gemeinfamen Pola=  rität ift nur die Bemwegungsrichtung ver=  ihn aller Ausgangspunkt liegt »im Chri-=  ichieden, die das eine Mal vom Umkreis  ftentum, d._h. in der katholifchen Kirche«  in die Mitte, das andere Mal aus DdDer  (ebd. 270), freilich hinein in eine völlig  Mitte in den Umkreis vermeift« (186). Die  »neue Weltanfchauung« (ebd. II 278). -  erfte Bewegungsrichtung ift durch Albert  Goethe als Genius eines »Erkennens in  bezeichnet: von ihm hin »zu Paracelfus,  und aus der Wirklichkeit heraus« und  Jakob Böhme, Goethe, Hölderlin, Schel=  alfo eines »erfchließenden Denkens, Das  die Wirklichkeit öffnet« (121), in Symbo=  ling, Schleiermacher und Nietiche« (187).  Die zweite Bewegungsrichtung. heißt Eck=  len als »Sinnbildern, in die ein Dynami=  hart: hin »zum Cufaner, zu Luther, Leib=  {iches eingefchloffen. ift, das im Nachvoll=  niz, Kant, Hamann, Fichte, Jacobi, La=  zug des Sinnes frei und gleichfam aktiv  garde« (ebd.). Zu beiden Richtungen ge=  werden foll« (126), eben diefer Goethe der  hören aber auch außerdeutiche Dfljkßf,  E  s  »Umgriffenheit des Erkennenden durch die  Wirklichkeit« (132)  ift der Goethe,  den  2 Der Terminus »Univerfalismus« mweift  Hermann Bahr feiner Zeit mit glücklichem  auf den eigentlich konkreten Gegner:  Blick als echte Erneuerung dDer Denkart  Othmar Spann. Erft und allein Spann ift  Thomas von Aquins erfichtete, die in der  es, der eine antik=-abendländifche Tradition  Tat genau das ift, mas Böhm möchte, »be=  wußter Mitvollzug Diefer Wirklichkeit«,  in Hegel erfüllt fieht (mobei die Antike  von Hegel orientiert mird, und die eigent=  nämlich Denken als »Gleichung mit der  lich klaffifche Scholaftik an Hegel gemeffen  Realität« (aDaequatio aD rem) und felber  und eben darum auch  in beftimmten  in der leöten Tiefe als Seinsakt (Aktuie=  Punkten verlaffen mwird. Diefe Einheit  rung einer Potenz). - In Bezug auf Leib=  nennt erft. Spann »Univerfalismus« und  niz aber ift es gerade Lagarde, der be=  ftellt fie gegen Individualismus und Libe=  tont, »daß Leibniz ... doch mwmohl kaum  ralismus. Da das »Univerfale« hierbei die  auf. etwas anderes aus mar als auf eine  Neugründung des Chriftentums .. ., daß  ideative und apriorifche Ganzheit dDes  er dem Proteftantismus durchaus entfrem=  »Geiftes« ift, mährend DdDie Ganzheit für  Böhm in der lebendigen »Wirklichkeit«  det war« (Schriften I 56): »Ich leugne  liegt und alfo im »Volk«, - fo ift dDer  rund heraus, daß Leffing, Goethe, Herder,  »Univerfalismus« in  Kant, Winckelmann vom proteftantifchen  Kampf gegen dDen  feinem eigentlichen gefchichtlichen Sinn  Syftem und DdDer proteftantifchen Kirche  derfelbe, wie der Kampf eines romantifch  irgend wefentlich beeinflußt find« (ebd.).  gedeuteten Hegel gegen einen iDealiftifch  Leibnizens Monade  aber als  »Durch=  dringungseinheit von Mitte und Kreis«,  gedeuteten Hegel des »Volksgeiftes« gegen  Hegel des »Weltgeiftes«, - und alfo Hegel  in der Böhm das Zentrale fieht (171), il  in der Sicht Bäumler-Schröters gegen  gradlinige Tradition von Nikolaus von  Cues und Thomas her:  als Lehre von  Hegel in der Sicht Richard Kroners.,Doch ohl kaum
ralismus. Da Oas »Univerlale« hierbei Qie auf qanderes qus als auf eine

Neugründung OPs Chriftentums */ Ddaß10 Pative un® apriorifche anzhneı OPSsS
er Oem Proteitantismus Durchaus ntirem:»Geiftes« ift, mwmährend Qie anznei tür

BShm Qer lebendigen »Wirklichkeit« Qet IDar « (Schriften I 56) o Ich leugne
ieg un allo im »VO lh «, {) ilt er runÖ Neraus, Oaß Leffing, Goethe, Herder,

»Univerlalismus« Kant, Winckelmann DO proteftantifchenamp en
ljeinem eigentlichen gefchichtlichen Sinn Syftem unÖ er proteftantiichen Kirche
erlelbe, 1IDIE er amp romantiich irgenO ıyelentlich beeinflußt find«
gedeuteten ege einen iDealiftifich Leibnizens MonaDe aber als »Durch=

Oringungseinheit DO un Kreis«,gedeuteten ege 0OPsS »Volksgeiftes«
ege 0OPs »Weltgeiftes«, unÖ© alfo ege er BSöhm Oas enfrale 182! (171), ift

er Sicht Bäumler=Schröters graÖlinige TradDition DO  _ 1iROlaus on
Cues unÖ Ihomas her als vre vDoOnNege er Sicht Richar® Kroners.



Ufilüäu 1929

der zyklifch fich aufbauenden e,S Ddas Anti DOr ruhig Pofitiven Der=
Menichen als Zu eift als chminDe: Dder »WieDdergeburt« er mwirk:
zZu ott als Mitte (vel. unfere 9  nalog lich klaffifchen Tradition (mwie gerade Las
entis 141 ff.) So bleibt für Die Ur=Po= garde »WieDdergeburt« mwollte).
arität mwilchen Ibert dem Großen un SO cheiden fich Dei BSöhm ynamismus
eiiter Eckhart, enen Ddieles Verhältnis unÖ Dynamismus. Der eine, en e?
1mwilchen unÖ K mmurzelin ol Descartes unÖ ege meint, »ftamm aUS
(gegen Die »Begrifflichkeit er Olaftik« er eIVESUNGg er Wirklichkeit«
187), folgerichtig nichts üÜDrig als as$ Qie aqls »gingeborene Unruhe er Wirk=
orfchung er el längit herausgeftellt ichkeit« (163), unÖ ift, gerade Dielen
hat: ihr wefentliches Wurzeln in er klafl: AusDrücken Iradition DO  - Platon, Arl
filchen TraDition. Die Linie DO  =; Lagarde ftoteles, Auguftinus un Ihomas er: 0as
Zu Goethe Leibniz Albert=-Eckhart Werdehaft:  Bemwegte echter GeifchÖpfli  Reit,
dDurchgedacht el gemi »Anti  Cartefia ın Oem die UnendDlichkeit OPsS Göttlichen

eins fich OilfenDartr unÖ die fouveräne1SMUuS«, aber als Anti den Des
artes, in Qem Qie klaffifche Tradition Zur Unbedingtheit OPs göttlichen ichaffenDden
»Hohlform« (55) er „bloßen Formalität illens er  ingt »Oer kämpferi  @, asO
OPsS ogilchen« 1IDar0 (83) 3, Oal auch nale Zug ım griechifchen Philofophieren«

3 Böhm konfrontiert zule6t Öile eDita  = (21), er erit voll fich entfaltet in er
tion Dei Descartes mit er MeDitation echten Chriftlichkeit er Bewegtheit 710  1:

Oen Exerzitien OPs H{ gnatius, ichen dem SoO=JTehr OPSsS mwachfenden Nahens
Gott unÖ Oem Jezimmer=mehr Se  ineseinerleits Oen Exerzitien den leßten Ur  -

über:  =  HNinaus. Aber Durch Dielen gemein=iprung OPsS Cartefia  mMus uchen,
Derfeits aber Doch die MeDitation er fen ynamismus ichneiDdet eın Oormu
Exerzitien als »rationaliftifche Zauber: ierter, er Qie »fchaudare Welt«

Ps$ »griechifchen Weltbildes« undDFrakXls« ZUur Erzeugsung verlorenen
»chriftlichen Weltbildlichkeit« (239) enWirkkli  el zZu bezeichnen, die MeDitation

Descartes’ aber als »ehrliche Ernüchterung Dynamismus »OauernDden und
Dder wirklichkeitsliofen Situation er au  aren Krifis« fett, »In er Qie acht

0OPs$s Augenblicks er Oen Beitan0 DderZeit« (S9 f.) Hier haft fich 10 1IDIEe
Hei er Zeichnung »Univerfalismus« emwiIgenNn Kräfte enticheidet« bis Oazu,
YDurch Gegenmarts-Kontroverien leiten Qaß Monotheismus un Schickfal ichließ
laffen. Der gegenmwmartsmwirkliche „Univer. lich anthropologifiert erfcheinen Oen

»1imme gleichen Ernift er En  eiDung«,allismus« Pell fich. die Verfuche, einen
katholifch gedeuteten Ddeutichen IDdealismus 1IDIEe Polytheismus er Göftter OPsS Ur:

Öie klaffifche Tradition DOnN rifto= Drungs« un »mythifchen Krafte« in den
eles un Ihomas tellen. Bei BSöhm „Reichtum er Kryafte« un0 Die »gefchenkte

OP$S Lebens« (278-282), In dielemmwerden Ariftoteles und Ihomas felber
Begründer Dieles »Univerfalismus«., FEben: formulierten ynamismus aber erfcheint
[(8) ift Öie Parallele Descartes.  Ignatius 0as ann Oas Geficht sSmald Spenglers,

1e' OPs innerkatholifchen Verluchs 1IDIE o  P  s geraDe Die nachgelaffenen „Reden
un Auffläße« zeichnen Vor Oem „Unter:(in Fichmeiler U, a.), Qie gefamte Neuzeit

quUus Der »Barock=Scholaftik« Des Mol  1inıs SANS OPs Abendlands« ift 1904 Oas Zei
herzuleiten, ihr qls mwaNnre, O= chen Heraklits aufgerichtet: „‚Die Form als
Philofophie einen TIThomismus en  A Bedingung Der EIVDESUNG« (40); »ÖOer hel

enifche Glaube, er DaAs Schickfal unbe:überzuftellen,  e er in anrnei er R9:
tholifchen Romantik OP$s JahrhundDderts ng Die ftellt« (46) Nach OQem
leinen riprung nat. Die wahren Zu »Untergang Des Abendlan0s« (mwie auch

nach BSöhm »Oie IDdeale er abendlänDdDi=fammenhänge flah Niegfiche, Oa €  PT en
chen Welt« fich »entleeren« kennzei»agonalen Menifichen« er ntike in er
net 0Oas Nachmort »Peffimismus?« (1921)Neuzeit allein ErziehungsidDeal er

eluiten unÖ Des »preußifchen OolDdaten« als »eigentliches iel meiner Arbeit«?
»ein in dem man leben, undDermwmirklicht lah Gef erRe, München nicht eın Weltiyitem, QOem mMan grübeln19299 ff., 374 f. 383) unÖ arum in einem

Brief _  > efter Gaft Oktober sSmald pengler, en und uffläge
ichließlich Ignatius DOnNn Loyola Eingeleite DON Kornhardt (XI,
Luther itellte. München 1937, Beck., M Ös-



Kr
ann« (S Es geht den »mächt en Sgers ber emefios von Emefa«

Strom Des Denkens von Leibniz über bis zıWei hr iD
Goethe un ege er Zukunft 7U « (65) melios DON Emefla« fichtet bereits Die tho=s

miftifche und an Dee DO Menichen»Leibniz Der große Lehrmeilfter GOoe=z
thes« ebO ), en Zeichen pengler als »All ın er griechilchen
eine »Morphologie« in einer Polarität Antike 99-120) un ebenio 0as ZUgeOor0=
der lebendigen Gegenfläge kündete., Ge= nete Prinzip er »Einheit er Gegenläße«
gen die reıiınen »Wahrheiten« rvreten die 06-120 »Pofeidonios ZUuUe?! hat {r06
» Jatfachen« (70, 73), ein »Ziel er Schroffheit er Gegenfäße, Die
er Menichheit« (in Bezug auf Qas elie Welt zerKRlüften un Oie QOes Menifichen
allein pengler fich als »gründlichen unÖ Innerites zerreißen, ja aUus er Schroffheit
entichiedenen Peffimiften« bezeichnet) De= er Gegenläßge en Mut geichÖöpft, hre
itehen einZIS Qie »greifbaren hiftoriichen eID! FEinheit behaupten unÖ fie
Ziele« So »richtet fich«, 101e ein Qie leiner GeDdanken ingen.
ufflaßg DON 1934 fagt, der »Sinn Der 38 eie ift Heraklits Al 090s, die
fichichtlichen orichung Datrauf Oas Harmonie er Pythagoräer«, und hierdurch

er Menichen bildhaft arzZu iit »Oer mWDanre Vater OPs Neu  Platonis
ftellen, Tomeit fich afen un Peor= MUS« (119), er alfo 19 mit Der
fönlichkeiten DOMNzZOg« » Verichmel  = Elends-Philofophie, er ihn Böhm {item=
ZUNGSg er egele OPs SchauenDden mift er peln möchte (49), fun hat, Qaß viel:
egegle er Welt« iit »ÖO{e große {s= inehr Die ublime pigGe OPs Dynamismus
ichreibung« (160); Oenn » 1| en */ arftellt, den Böhm ihn ftellt (21)
unÖ fei Oas geringite, ieg Qie So reiten Oenn auch nun Öie „Reden und
Metaphyfik Dder mwirklichen Welt« (161), Orträge« er folgenden re bis zu
[ formuliert Oannn enOlich die rbeit »Ariftoteles« 23 Qazu twveiter, qus Qie
Spenglers über »09 10eite, vorchriftliche len FEinfichten ein rogramm geftalten.
JahrhunDert« (1935) Un 19 er  ein »Das Planetenfyftem er europäifchen
le6t, Dderfelben rbeit, auch noch ms Volksgeifter« »imme ivieDder helleno
»Spannung« wilchen monotheiftifichem zentrifchgerichtet« (26), un »Antike un©
»Schickfal« und polytheiftifichem »Mythus«. Chriftentum find die beiden welthiftorifchen

Mächte, Qie fich auf Qem Boden unfleresEs bei pengler »Oer abgrundtiefe Un:
er  1e ZiVeler jahrtaufendDdealten Welt: Volkstums em anzen verbundDden
anfichauungen er nordDilichen, Ddie er haben« 69) So geht ' » 1 ununter=
afur unperfönliche, geftaltlofe, ungreif: rochenen Prozeß Der TraDdition« (21), um
bare, unerbittliche wirken ul  t, eine »hÖchifte VerlebendDigung unÖ Ver=
und er OPs Weitens, die menichen. un® anfchaulichung Der Überlieferung unÖ rer
tiergeftaltige Göttermeilen 12 un als gellen Werte« (14), in iner» DerenNrenDen
Handelnde O0er abzumwehren Kraft«, Die verfteht, »Oie Refite er ber.  =
ucht ift er Gegenfaß mwilichen lieferung verbinden un immer neu Zu
Pantheismus un Polytheismus, DON veritehen« (17), »beftimmt DON en beiden
menloiem Schickfal unÖ benanntem Finzel Kräften er Tradition unÖ pr Produk:  =  =
SOoff« fi0O0NnN« (22), » TraDdition un rlebnis«,

Dieler Dynamismus beleuchtet fich egenfa fomohl Oen »Irrlehren
en n Dem Bild, Oas Werner Jae Spenglericher Gefchi  tsphilofophie« (27)
ger DO nfang feines cChaffens bis IDIE Z »Oerem equemen Schema eilen,

Höhepunkt feiner »Paideia« (1934) Öie bürgerliche Hiftorie rer
DO echten Geift er er ntike Srun Sprache en Fortichritt nennt« (32)
Denden klaffifchen TIradition entmorfen formen fich, gerade Wahrung un Ver=
hat. Die neu gefammelten »Humaniftilichen lebendigsung er Tradition, die GrundD  =  =
Reden unÖ Vorträge« 5 zeigen Die Finheit läGe, die auch Böhm als Grundfäge er

DO  am ihm erftrebten Philofophie 1e!Ddieler mwahren Sicht in befondDderer eile,
Da fie fich DON 1914 bis 1939 erftrecken, »Kultur als yfitem er Paideia« 49) und
allo DON Der eit QOPsS eriten erkes Jae: »Es gibt kein en Qes Sinns ohne

Wiffen Org Seing« 91) Eben 1ele =  z
5 Werner Jaeger, Humaniftiiche en fophie fichtet Oannn 0as Hauptmerk Jae:

un Vorträge (VIl U, 0917 Berlin 1937, Ser$s, der »Ariftoteles« (1923), in dem Den
Walter e Gruyter Co IV1 Ö, Ber alg erfüllt, in dem Böhm ÖOen Begrün=



de bekämpften Univerfalis uUus« Kulturg Ddanken« zurückgin un
fieht. Es i r Di Eig art OPsS Jun: | eine »Wiederentdeckung
sch Ariftoteles, unfter Dem Einfluß Qes iprünglichen Gegenfaßes wilchen Qem M
Platonismus » fO ichnell en Menfchentum er Griechen unIVvIE möglich

Ddem Reich 0OPs erdensde:  bekämpften »Univerfalismus«  <hifchen Kulturgedanken« zurückging und  fieht.  Es i  ‚vi  r die Eigenart des junz  leich eine ‘ »Wieberentbechung  es$ urs  gen Ariftoteles, unter dem Einfluß des  fprünglldnn Gegenfaßes zwilchen dem na=  Platonismus  »10  fchnell  türlichen Menfchentum der Griechen und  mwie . möglich  aus dem Reich des Werdens ... in das  dem übermweltlichen Gottesreich« bedeutet  unfichtbare Sein zurückzugelangen« (47),  (183). Anderfeits aber ift diefelbe »Emwige  mwährend für den reifen Ariftoteles an dDie  Antike« in der Entwicklungs=Linie eigent=  Stelle des »intelligiblen Kosmos« tritt  lich deutfchen Denkens der Gegenwart  »der Kosmos felbft -als die fichtbare Ein=  lebendig: denn die »Linie der Entmwick=  heit der Welt« (143). Gerade Ariftoteles  lung unferes Verhältniffes zum Altertum  »lebt ... nicht von dem Ideal, fondern in  heißt  in Deutfchland:  Winckelmann  —  der Spannung zmwifchen Idee und Erfah=  Goethe - Hölderlin - Niegiche« (179). So  rungsmelt« (426). Gerade Ariftoteles feßt  gibt es folgerichtig »für die modernen  }  darum »an die Stelle der Ideenwelt ...  Nationen keine andere geiftige Solidarität  die ins Religiöfe gefteigerte, das Wunder  als den Menfchheitsgedanken der Antike  der Formen und Ordnungen fchauende  und das Chriftentum« (173)  Betrachtung des Kosmos« (168). Gerade  So kommt das abfichließende Bild der  die »größte Ichöpferifche Kraft des Arifto=  »Paideia« (1934) zuftande, das in der Tat  teles« liegt in feinem »konkreten Formen=  als wahre Erfüllung Aug’ in Aug’ zu dem  finn« und in der »Fähigkeit, im mwechtel=  fteht, mas Böhm in feiner Grundlegung  voll Lebendigen das bemwegte Eidos zu  eigentlich mill. Paideia, die Erziehung des  fehen« (306) und »Die tranfzendente all=  Menichen in der gefchichtlichen Gemein=  A  gemeine Idee des Guten« zu erfeßen durch  fchaft, ift »griechifche Gefchichte felbft in  »Analyle der pofitiv fittlichen Typen« einer  der konkreten Wirklichkeit des erlebten  So  ift  »lebensfatten Humanität« (254)  Schickfals« (5). Sie wurzelt »im Begriff der  Ariftoteles, gerade im Gegenfaß zu einem  “ Arete« alg der »Bezeichnung des höchften,  »ionifchen Weltbefchauer« (mie Böhm ihn  ritterlichen Mannesideals mit feiner Ver=  fieht) »der bezwingende Organifator der  bindung von höfifch vornehmer Sitte und  Wirklichkeit. und Dder Wiflenfchaft« (434,  kriegerifchem Heldentum« (25). Sie gipfelt  Schluß).  im Symbol  der  »Staatsichöpfung DdDes  Die »Reden und Vorträgeu zur »Paideia«  Perikles«, die »bemußt Die konftruktive  hin (1924/32) entmwerfen nun Diefe in Aris  Brücke« fchlägt »zmifchen dem ftrengen  ftoteles erfüllte Antike als »eine gefchicht=  Gemeinfchaftsaufbau  des  fpartanifchen  lich=geiftige Einheit, eine organifch ent=  Heerlagers und dem ionifchen Prinzip der  faltete, in fich vollkommene Bildungsmwmelt,  freien mirtfchaftlichen und geiftigen Akti=)  einen Stufenbau der menfichlichen Werte«  vität des einzelnen« (512). In. diefem Sym=  (171) zur »geiftigen Formwerdung der Idee  bol ift die »Synthefe Heraklits« (248) ver=  wirklicht: »Der Staat ift eine Art herakli=  Menfch« (138): »Die deutfche Seele ift von  keiner gefchichtlichen Idee tiefer gepackt,  tifcher  Harmonie  grundftändiger  und  ja hingeriffen morden als von der der  naturnotmendiger Gegenläge, und er be=  antiken Menfchenerziehung« (129).  Der _  hauptet' fein Dafein in ihrer Spannung  »agonale Menifch« der griechifchen Früh=  und in ihrem Gleichgewicht« (512). Und  zeit, der für Böhm (Niegfche folgend) das  ebenfo erfüllt fich »der ariftokratifche Cha=  Jdeal_ ift (21), hat feine Höhe im »groß=  rakter des griechifchen Bildungsideals«  des  gefinnten«  Menfchen (ueyaldwuxXoc)  (35) in der ariftoteliichen »Großgefinnt=  Ariftoteles: »in der vergeiftigten Geftalt  heit« als dem  »höchften Schmuck« aller  diefes philofophifchen Denkens erlebt die  Tugenden (34). Diefe Antike fteht dann im  ... ariftokratifche Menfchenidee der grie=  befondern Zeichen des »Prometheus« und  chifchen Frühzeit ihre Auferftehung als rein  tritt in ihm Aug’ in Aug’ zum chriftlichen  menfchliches  1deal« (207)  Diefe  »Emwige  »Ecce homo«®S: »es mar dem Griechentum  Antike« ift einerfeits gefchichtlich getragen  1omh! vom katholifch  »kirchlich=lateini=  $ Eben hier ift der wahre Ort der Exer=  fchen Humanismus« (182) wie vom Prote=  zitien  (gegenüber  der  Verzeichnung’  ftantismus, infofern die katholifche Kirche  _ Böhms): das ariftokratifche »Großgefinnt«  »Eintritts«  in fie  »Hüterin der klaffifchen Tradition« ift, die  als Beblngung des  Reformation aber »in der Welt zur Ur=  (entrar ... con grande animo: n. 5), daß  %  form des europäifchen Geiftes, zum grie=  eben fo »alles Wünfchen und die Freiheit«  £Oas Oem übermeltlichen Gottesreich« eHOeutfe
unfichtbare Sein zurückzugelangen« (47), AnDderfeits aber eie »Emwige
mwähren© für en vreifen Ariftoteles Die Antike« er Entmicklungs=Linie eigent=
Stelle 0OPs »intelligiblen KOosmos« lich Ddeutichen Denkens er Gegenmwart
»Oer Kosmos als ie are Fin. lebendig: Denn Ddie L  ınıe er Entmick=
heit er Welt« GeraDe Ariftoteles lung unferes Verhältniffes Zu Altertum
»lebt nicht DON Oem egal, OoNDdern in heißt in DeutichlandD Winckelmann
er pannung mwilchen Dee und Erfah  =  = Goethe Hölderlin Niegiche« So
rungsmelt« GeraDde Ariftoteles e6t gibt folgerichtig »für Qie mOoDernen
arum 9 Die Stelle Dder IDdeenmeltde:  bekämpften »Univerfalismus«  <hifchen Kulturgedanken« zurückging und  fieht.  Es i  ‚vi  r die Eigenart des junz  leich eine ‘ »Wieberentbechung  es$ urs  gen Ariftoteles, unter dem Einfluß des  fprünglldnn Gegenfaßes zwilchen dem na=  Platonismus  »10  fchnell  türlichen Menfchentum der Griechen und  mwie . möglich  aus dem Reich des Werdens ... in das  dem übermweltlichen Gottesreich« bedeutet  unfichtbare Sein zurückzugelangen« (47),  (183). Anderfeits aber ift diefelbe »Emwige  mwährend für den reifen Ariftoteles an dDie  Antike« in der Entwicklungs=Linie eigent=  Stelle des »intelligiblen Kosmos« tritt  lich deutfchen Denkens der Gegenwart  »der Kosmos felbft -als die fichtbare Ein=  lebendig: denn die »Linie der Entmwick=  heit der Welt« (143). Gerade Ariftoteles  lung unferes Verhältniffes zum Altertum  »lebt ... nicht von dem Ideal, fondern in  heißt  in Deutfchland:  Winckelmann  —  der Spannung zmwifchen Idee und Erfah=  Goethe - Hölderlin - Niegiche« (179). So  rungsmelt« (426). Gerade Ariftoteles feßt  gibt es folgerichtig »für die modernen  }  darum »an die Stelle der Ideenwelt ...  Nationen keine andere geiftige Solidarität  die ins Religiöfe gefteigerte, das Wunder  als den Menfchheitsgedanken der Antike  der Formen und Ordnungen fchauende  und das Chriftentum« (173)  Betrachtung des Kosmos« (168). Gerade  So kommt das abfichließende Bild der  die »größte Ichöpferifche Kraft des Arifto=  »Paideia« (1934) zuftande, das in der Tat  teles« liegt in feinem »konkreten Formen=  als wahre Erfüllung Aug’ in Aug’ zu dem  finn« und in der »Fähigkeit, im mwechtel=  fteht, mas Böhm in feiner Grundlegung  voll Lebendigen das bemwegte Eidos zu  eigentlich mill. Paideia, die Erziehung des  fehen« (306) und »Die tranfzendente all=  Menichen in der gefchichtlichen Gemein=  A  gemeine Idee des Guten« zu erfeßen durch  fchaft, ift »griechifche Gefchichte felbft in  »Analyle der pofitiv fittlichen Typen« einer  der konkreten Wirklichkeit des erlebten  So  ift  »lebensfatten Humanität« (254)  Schickfals« (5). Sie wurzelt »im Begriff der  Ariftoteles, gerade im Gegenfaß zu einem  “ Arete« alg der »Bezeichnung des höchften,  »ionifchen Weltbefchauer« (mie Böhm ihn  ritterlichen Mannesideals mit feiner Ver=  fieht) »der bezwingende Organifator der  bindung von höfifch vornehmer Sitte und  Wirklichkeit. und Dder Wiflenfchaft« (434,  kriegerifchem Heldentum« (25). Sie gipfelt  Schluß).  im Symbol  der  »Staatsichöpfung DdDes  Die »Reden und Vorträgeu zur »Paideia«  Perikles«, die »bemußt Die konftruktive  hin (1924/32) entmwerfen nun Diefe in Aris  Brücke« fchlägt »zmifchen dem ftrengen  ftoteles erfüllte Antike als »eine gefchicht=  Gemeinfchaftsaufbau  des  fpartanifchen  lich=geiftige Einheit, eine organifch ent=  Heerlagers und dem ionifchen Prinzip der  faltete, in fich vollkommene Bildungsmwmelt,  freien mirtfchaftlichen und geiftigen Akti=)  einen Stufenbau der menfichlichen Werte«  vität des einzelnen« (512). In. diefem Sym=  (171) zur »geiftigen Formwerdung der Idee  bol ift die »Synthefe Heraklits« (248) ver=  wirklicht: »Der Staat ift eine Art herakli=  Menfch« (138): »Die deutfche Seele ift von  keiner gefchichtlichen Idee tiefer gepackt,  tifcher  Harmonie  grundftändiger  und  ja hingeriffen morden als von der der  naturnotmendiger Gegenläge, und er be=  antiken Menfchenerziehung« (129).  Der _  hauptet' fein Dafein in ihrer Spannung  »agonale Menifch« der griechifchen Früh=  und in ihrem Gleichgewicht« (512). Und  zeit, der für Böhm (Niegfche folgend) das  ebenfo erfüllt fich »der ariftokratifche Cha=  Jdeal_ ift (21), hat feine Höhe im »groß=  rakter des griechifchen Bildungsideals«  des  gefinnten«  Menfchen (ueyaldwuxXoc)  (35) in der ariftoteliichen »Großgefinnt=  Ariftoteles: »in der vergeiftigten Geftalt  heit« als dem  »höchften Schmuck« aller  diefes philofophifchen Denkens erlebt die  Tugenden (34). Diefe Antike fteht dann im  ... ariftokratifche Menfchenidee der grie=  befondern Zeichen des »Prometheus« und  chifchen Frühzeit ihre Auferftehung als rein  tritt in ihm Aug’ in Aug’ zum chriftlichen  menfchliches  1deal« (207)  Diefe  »Emwige  »Ecce homo«®S: »es mar dem Griechentum  Antike« ift einerfeits gefchichtlich getragen  1omh! vom katholifch  »kirchlich=lateini=  $ Eben hier ift der wahre Ort der Exer=  fchen Humanismus« (182) wie vom Prote=  zitien  (gegenüber  der  Verzeichnung’  ftantismus, infofern die katholifche Kirche  _ Böhms): das ariftokratifche »Großgefinnt«  »Eintritts«  in fie  »Hüterin der klaffifchen Tradition« ift, die  als Beblngung des  Reformation aber »in der Welt zur Ur=  (entrar ... con grande animo: n. 5), daß  %  form des europäifchen Geiftes, zum grie=  eben fo »alles Wünfchen und die Freiheit«  £ationen keine anDdere geiftige Solidar
Die ins Religiöfe gefteigerte, Oas Wunder als Dden Menfchheitsgedanken Dder ntike
er Formen un® Orodnungen auenDe und 0as Chriftentum«
Betrachtung OPs Kosmos« GeradDde So omm Oas abichließenDe Bild Der
Die »größte IchÖöpferi Kraft DPes riflto »Paideia« (1934) uftande, Das der JTat
eles« es feinem »konkreten Formen: als mwWanre Erfüllung Aug Aug Dem
finn« un er »FähigReit, wechlel. fteht, Böhm feiner Grundlegung
DOl Lebendigen 0as bemwegte 0$ eigentlich mill. Paideia, Die Erziehung 0Oes
iehen« un »Öie tranizendente all Menichen Der geichichtlichen emein:  =
gemeine ÖrPe Oes Guten« rießen Durch a ift »griechifche
»Analyfe er pofitiv fittlichen Iypen« er konkreten Wirkil OPS erlilebfen

So»lebensflfatten Humanität« ckfalg« (5) Sie mWurzelt »14 Begriff Dder
Ariftoteles, gerade egenfla Arete« als Der »Bezeichnung 0OPs höchften,
»ionifchen Weltbeichauer« (mie BShm ihn riffer  en Mannesideals mift feiner Ver=
fieht) »Oer bezwingenDe Organifator er bindung DON hSfifch Oornehmer unÖ
Wirklichkeit unÖ er Wiffenichaft« (434, Rriegerifchem Heldentum« (25) Sie gipfelt
Schluß), im Symbol er »Staatsichöpfung OPs

Die »Reden und Orträge« Zur »Paideia« erikles«, Ddie »bemußt Qie konftru  ve
hin (1924/32) entmerfen nun iele Ari Brücke« ichlägt »ZwWifchen Oem ftrengen
itoteles eriullfe Antike als »eine gefchicht  = Gemeinfchaftsaufbau 0OPs Ipartanifchen
lich=geiftige Einheit, eine organi enft= Heerlagers unÖ Dem on  en Prinzip er
faltete, in fich ollkommene Bildungsmelt, fre  1en mirtichaftlichen unÖ geiftigen kti.

Stufenbau Dder menichlichen Werte« OP$S einzeilnen« In Ddiefem Sym
Zur »geiftigen Formmerdung er Dee bol ift Oie »Synthefe Heraklits« DEer:

IDIF} »Oer aa eine Art herakli=Menich« »Öie Deutiche pele DON
Re  iner gefchichtlichen 1Dder tiefer gepackt, tifcher Harmo grundftändiger und
ja hingeriffen IDOrDen als DON Dder er naturnotmendDiger Gegenfläße, un be:
antiken Menfchenerziehung« Der hauptet fein Daflein ihrer pannunNgS
»agonale Menifich« Dder griechifchen Früh und rem Gleichgemwicht« Und
zeit, er für BShm olgen Oas ebenfo erfüllt fich »Oer ariftokratifiche Cha=
ea ift (21), hat eine Höhe »groß:  =  = vakter des griechifchen Bildungsideals«

Oesgefinnten« Menichen (UEYAXÖWUYXOG) (35) der ariftotelifichen »Großgefinnt=
Ariftoteles »In Oer vergeiftigten eftalt heit« als dem »höchften Schmuck« er
Qieles philofophifchen Denkens erlebt Die ugenden (34) ele ntike eht Dann

ariftokratifche Menichenidee er grie: befondern Zeichen 0Oes »Prometheus« und
chifchen runze hre Auferftehung als rein tritt in ihm Aug ın Aug Zu chriftlichen
menichliches IDeal« Diefle »Emwige »Ecce homo« © »e IDar Ddem Griechentum
Antike« ift einerfeits gefchichtlich etragen
O1ID| DO katholifch »Rirchlich=ateini: 6  6 Eben hier —  ia der 1DA|  re Ort er Erer:
fchen umanismus« IDIE DO 1O{e= zitien (gegenüber der Verzeichnung
ftantismus, nJ]ofern Die katholifche irche BSöhms) Oas ariftokratiiche »Großgefinnt«

»Finfrittg« in fie»Hüterin er klaffifchen Tradition« ift, Qie als Bedingung des
Reformation aber »In er Welt Zur Ur (entrar D CcCon grande imo 11 5), Daß
form OPs europäilchen Geiftes, zu grie eben 19 »alles Wäünfchen un die reiheit«
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vorbehalten, Dieles Symböl 0Ps eidenO feinem Leiden afi der Sünde der Welt
ringenden Heroismus alles menichlichen vÖllig qandern Geift entiprungen ift,
Schöpfertums als höchften AusDruck er hat ein nes iınnDdi Der enich=
TragiR leines eigenen elens hervorzu  =  = heit DON emwiger Gültigkeit ichaNen
bringen. Nur 0Oas Fcce homo, Oas mit vermocht, ohne er Wahrheit OPs andern

nehmen« 337). So ilt O=
(ebd.) übergeben IDerÖeP ın Oas Gehe  iImnıs lophie« icht qUus »Örr reinen ernunft«,
er Großgefinntheit Gottes il 7-11) Iondern als »Degrifflich Iublimierte Form er

Geheimnis OPs Kreuzes (in er 1098. geichichtlich gemwachfenen Bildung unÖ Ge:
»Dritten Weile der Demut«: 11 167) ittung« rzymwmara S, J

Beiprechungen
vati gefährdet millen. Die Entmicklung
all Ddieler Strömungen unÖ Intereiffen unferoyalismus unÖ Revolution, on

LO MadDelin, Profeffor Dder Sor= en außern Ereigniffen fchildert er Ver=z
er aqus umfaffender Sa  19 Nonne, glie er AcaDde  1e Francaise. chaulich unÖ pannenQ., Napoleons Ver=zgo (352 S.) ale 1938, Schmabe. Geb 1en; IDar e Qaß er bemußt Oas Sgroße} 7.50, iel anftrebte, alle Kräfte OPsS Volkes mit:

Der Titel QOPs franzöfiichen Originals einanDer auszulöhnen un einen, ohne
»La contrerevolution SOUS la revolution Dabei die iDelen£fiiL  en pofitiven Ergebniffe
89-1815« gibt klarer 0as ema Ddieler er Revolution, DOTFr em Oen runOla
ä  enD geichriebenen rbeit Die üb= Qer Gleichheit DOT Steuer un Recht,
en Darftellungen er Franzöfifchen Re=z Oopfern egen EnDe leiner Regierung IDar
VOlution gehen er Entmicklung er PeDO  = Qieles iel mweitgehend rreicht. er
Iutionären een unÖ ihrer furchtbaren alte ADdel fich infolge er meitherzigen
Ausmirkung er Schreckensherrichaft Politik OPs Kaiflers, erit vereinzelt un
na: unÖ vermwmeilen ann bei dem groß Ögernd, Dann ın großer Zahl, ihm an
artigen u  ieg Napoleons. Die bekannten geichloffen. Beim Zulammenbruch verhiel
Ereigniffe iveroen Durch en Verfafler DON fen fich die Offiziere aus Oem ADdel oyaler

neuen unÖ überrafichenden Geflichts. unÖ treuer als Die enerale aus er eit
pun aus erfaßt. Er Veckt einmal voll er Revolution. Um 181° alle Kräfte
itändig Die gegenrevolutionären Kräfte auf, QOPs Volkes Napoleons ührung
Die unfter un mit Oer SAaANZEN Entmicklung eint Dienite Dder Nation. Der erfaller
DON 178 Dis 1815 lebendDig ren,. FEs Nan ficeht en Zulammenbruch OPSsS napoleoni
Delt fich nicht NUur um Qie reaktio ichen Reiches als eın Verhängnis für ranı  =  =

Beftrebungen OPs els, er 4us reich »Das Sroße Befriedungsmerk
er Tradition 0Oas bourboniiche aus im mwelentlichen vollenDet: nach Dri 1814
gefeffelt IDar. Wichtiger, meil pofitiver, lebten die en Streitigkeiten mit er
IDar Oaneben Öie geiftige Reaktion gleichen Leidenfchaft IDIE früher mwieder auf
Qie aufklärerifiche »Philofophie«, verkKÖör: IDIir leiden noch eufe arunfer.« Man
pert DOTr em Der Univerfi
Leitung DON Ontane unÖ in er Perfon

trifft nicht Öft auf gefchichtliche Darftel=
lungen on lolcher Lebendiskeit unD eit:  =

Chateaubriands, Die kirchlichen Kreile nähe. Ih Da Haag S, J
mußten chon Ourch den Raub OPs Kirchen=

un Durch die reuelitaten der Re= München Mittelalter. Von Dr
volution ihr Feinden mwWDerden. Aber auch rı  olın Solleder. Legx. 80 (XVI U
er Großteil er Nußnießer er MmwÄä 599 mift JTafeln UL Abbildungen
ZUNGS, DOT em zahlreichen Bauern, [3 München 1938, Oldenbours.
Oie fich els= oDer Kirchengut angeeignet Geb ] 18,50,
hatten, mit der Anarchie unÖ er Fin prachtvoller Band, Dem man
Schreckensherrichaft Reinesmwegs inver: chon er anfiecht, Daß nur Durch
ftanden. Sie mwmollten iNnren euDdell eben:z Zuilichuß SÖffentlicher ittel 19 verhält:
[omenig Qurch eine Revolution erma: nis  aßig geringen P auflich ift Der
nNnenz MDWIe QOurch eine bourbon eitau= Verfafler bietet Iichon durch eine früheren


